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Überblick

 Telemedizin

 Telepsychotherapie 

 Telesubstitution 

 Ausblick und Resümee
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Projekt Telemedizin

► Ausgangslage:

• hohen Gefangenenzahlen

• Zunahme multimorbider sowie psychisch auffälliger 

Gefangener

► Problem:

• Gewinnung geeigneter Ärzte, insb. von Fachärzten

• medizinische Versorgung in Abend- und Nachtstunden sowie 

an Wochenenden und Feiertagen

► Lösung:

• Telemedizin als Pilotprojekt in 2018

• Ab 2019 im ganzen Land



Folie 4

Projekt Telemedizin

► etabliertes telemedizinisches Angebot:

• Rufbereitschaft 24/7 an allen Tagen des Jahres

• feste Sprechstunden Allgemeinmedizin und Psychiatrie in 

allen Justizvollzugsanstalten (bei Bedarf)

• telemedizinische Konsilbehandlungen

• Zugangsuntersuchung (insbesondere bei Zugang von 

Gefangenen abends, am Wochenende oder an Feiertagen).

• Möglichkeit der Zuschaltung von Dolmetscher des 

Videodolmetscherdienstes
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Projekt Telemedizin

► Behandlung erfolgt vor Ort in den Krankenabteilungen.

► Unmittelbare Betreuung der Gefangenen durch 

Krankenpflegedienst. 

► Krankenpflegedienst ggf. als verlängerter Arm des 

Telemediziners bei Diagnostik und Behandlung.

► Hierzu Einsatz spezieller (tele-)medizinischer Geräte: 

Stethoskop, Dermatoskop, Vitalwertemessgerät, Otoskop
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Telepsychotherapie und Telesubstitution als 

Teil des Projekts Telemedizin

 weiterer Ausbau des Modellprojekts Telemedizin

► insb. 2021 Start zweier Pilotprojekte:

• Telepsychotherapie

• Telesubstitution
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Telepsychotherapie

► stetige Zunahme von psychisch auffälligen Gefangenen

► Ziel: Schließung von Versorgungslücken, auch bei 

Versorgung nicht deutsch-sprachiger Gefangener

► Entlastung des Medizinischen und Psychologischen Dienstes 

► Leistungsspektrum bezieht sich auf Anbieten regelmäßiger 

therapeutischer Beratung oder Behandlung durch 

Psychologische Psychotherapeuten
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Telepsychotherapie

► Pilotprojekt 

• in deutscher und arabischer Sprache in 4 Anstalten 

• Ausweitung auf türkische Sprache und weitere 3 Anstalten

► Rückmeldungen sehr positiv

► Aktuell Prüfung landesweiter Pilotierung

• weitere Sprachen möglich
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Telesubstitution

► Start 2021 in vier Pilotanstalten.

► Sehr positive Bewertungen aus Pilotanstalten.

► Evaluation der Pilotphase (unter Beteiligung des Beirates 

erfolgt) mit insgesamt sehr positivem Ergebnis.

► Durch Beirat sehr positive Bewertung und Empfehlung der 

Fortführung des Projektes sowie dessen Ausweitung auch 

auf andere Justizvollzugsanstalten im Land.
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Telesubstitution und Telepsychotherapie

 Ausblick 

► Aufnahme der Substitution und Psychotherapie in 

allgemeines telemedizinisches Angebot beabsichtigt

► mit Möglichkeit der Buchung durch alle 

Justizvollzugsanstalten (bei Bedarf)
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Telemedizin

 Resümee
► Telemedizin ist im Justizvollzug Baden-Württemberg nicht 

mehr zu entbehren.

► In Zahlen: 

• Im Jahr 2020 insgesamt 3.770 Behandlungen (unter 

Pandemiebedingungen), 

• im Jahr 2021 insgesamt 5.297 Behandlungen,

• im Jahr 2022 insgesamt 6.611 Behandlungen und

• allein im 1. Quartal 2023 insgesamt 2.555 Behandlungen.
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Telemedizin

 Resümee
► Im Jahr 2022 unterteilen sich die insgesamt 6.611

Behandlungen in:

• 1.850 Bereitschaftseinsätze (1.759 Allgemeinmedizin und 91 

Psychiatrie), 

• 2.487 Behandlungen im Rahmen von Sprechstunden (1.412 

Allgemeinmedizin, 1.026 Psychiatrie), 

• 167 Konsilbehandlungen (118 Dermatologie, 49 Psychiatrie), 

• 546 Behandlungen im Rahmen der Telepsychotherapie und 

• 1561 Behandlungen im Rahmen der Telesubstitution. 

► Insgesamt seit Projektstart im Jahr 2018 über 21.080 

Behandlungen 
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Vielen Dank für Ihr Interesse!


